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Zitat von Seph

Genau darum geht es. Es ist einfach unrealistisch, mehrere Lerngruppen gleichzeitig
hinreichend zu beaufsichtigen. Das gilt auch, wenn sich diese in Nachbarräumen bei
offenen Türen befinden. Auf ein solches Spiel sollte man sich keineswegs einlassen.

Jetzt um sicher zu sein, hätte ich gerne deine Einschätzung:
Mitaufsicht ist bei uns wirklich der äußerste Faden, aber was wir leider oft haben müssen
(Krankheitswelle November lässt grüßen), ist: 2 Klassen müssen beaufsichtigt werden (BEIDE
Entfall), die Vertretungskraft hat beide Klassen, beide in Nachbarräumen und wandert ständig
von Raum zu Raum. So meinte ich es oben mit "man ist in der Mitte", nicht als "Mitaufsicht
parallel zum eigenen Unterricht".
Auch wenn ich durchaus weiß: in 3 Minuten kann einiges passieren... wo ist dann der
Unterschied in der Bewertung der Aufsicht, dass es "genügt", dass die SuS sich beaufsichtigt
fühlen und wissen, dass man jederzeit wieder da ist (Hoegg). Auf dem Schulhof habe ich auch
nie alle Ecken im Blick (und wandere durch den Hof) oder im Gebäude laufe ich auch den Flur
hoch und runter, um die SuS nach draußen zu schicken.
Würdest du einschätzen, dass es für eine "Unterrichtsaufsicht" höhere Kriterien gibt, als für
Pausenaufsichten, auf die sich Hoegg glaube ich eher bezieht?
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